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In der reichen Tradition der katholischen Kirche gibt es ein Konzept, das oft missverstanden
wird, aber eine grundlegende Rolle im Glaubensleben spielt: sensus fidei. Dieser lateinische
Ausdruck, der mit „Sinn des Glaubens“ übersetzt wird, bezeichnet die übernatürliche
Fähigkeit, die das Volk Gottes besitzt, um die geoffenbarte Wahrheit zu erkennen und
anzunehmen. Doch was bedeutet das konkret? Wie steht es im Verhältnis zur Autorität der
Kirche? Und vor allem: Welche Bedeutung hat es für die Gläubigen heute?

Begleiten Sie uns auf dieser Reise durch die Lehre vom sensus fidei, ihre biblischen und
theologischen Grundlagen, ihre Rolle in der Geschichte der Kirche und ihre Relevanz für
unser heutiges Glaubensleben.

1. Was ist der Sensus Fidei?
Der sensus fidei ist eine Gabe des Heiligen Geistes, die dem gesamten Volk Gottes gegeben
wird, damit es die Wahrheit des Glaubens erkennt und in ihr fest verankert bleibt. Es handelt
sich um eine Art „spirituelle Intuition“, eine tiefe und instinktive Wahrnehmung der
christlichen Wahrheit, die aus der Teilhabe am Leben der Kirche und der Treue zu ihrer Lehre
entsteht.

Das Zweite Vatikanische Konzil beschreibt diese Gabe in der Konstitution Lumen Gentium
klar und deutlich:

„Die Gesamtheit der Gläubigen, die die Salbung von dem Heiligen
empfangen haben (vgl. 1 Joh 2,20.27), kann im Glauben nicht irren.
Diese ihre besondere Eigenschaft offenbart sich durch den
übernatürlichen Glaubenssinn (sensus fidei) des ganzen Volkes,
wenn es ‚von den Bischöfen bis zu den letzten Gläubigen‘ in
Glaubens- und Sittenfragen eine einmütige Zustimmung zeigt“
(Lumen Gentium, 12).

Dieser Glaubenssinn ist kein bloßes subjektives Gefühl oder eine persönliche Meinung über
die Lehre, sondern eine Gemeinschaft mit der Wahrheit, die von der Kirche überliefert wurde
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und in Treue zu Christus gelebt wird.

2. Biblische und Theologische Grundlagen
Der sensus fidei hat seine Wurzeln in der Heiligen Schrift. Jesus versprach seinen Jüngern,
dass der Heilige Geist sie in alle Wahrheit führen werde (vgl. Joh 16,13). Ebenso lehrt der
heilige Paulus, dass Christen als Glieder des Leibes Christi an Gottes Weisheit teilhaben und
Tempel des Heiligen Geistes sind (vgl. 1 Kor 2,10-16).

Auch die Kirchenväter betonten die Bedeutung des Glaubens des christlichen Volkes. Der
heilige Augustinus sprach von der fides totius Ecclesiae (dem Glauben der ganzen Kirche)
und hob hervor, dass die Wahrheit des Glaubens nicht wenigen gehört, sondern von der
gesamten Gemeinschaft der Gläubigen getragen wird.

Theologisch ist der sensus fidei eng mit der Unfehlbarkeit der Kirche verbunden. Die
katholische Lehre bekräftigt, dass die Kirche als Ganzes in Fragen des Glaubens und der
Moral nicht irren kann, weil Christus selbst sie schützt und leitet. Dies bedeutet nicht, dass
jeder einzelne Gläubige unfehlbar ist, sondern dass das gesamte Volk Gottes, wenn es in
Treue zur Tradition und zum Lehramt bleibt, nicht von der Wahrheit abweicht.

3. Sensus Fidei und Lehramt: Wie ergänzen sie sich?
Einer der wichtigsten Aspekte des sensus fidei ist sein Verhältnis zum Lehramt der Kirche –
also zur Lehrvollmacht, die vom Papst und den mit ihm verbundenen Bischöfen ausgeübt
wird. Diese beiden Realitäten stehen nicht im Gegensatz zueinander, sondern ergänzen sich
gegenseitig.

Das Lehramt hat die Aufgabe, das Wort Gottes authentisch zu interpretieren, sei es in der
Heiligen Schrift oder in der Überlieferung. Der sensus fidei ermöglicht es jedoch dem
gesamten Volk Gottes, diese Lehre zu erkennen und mit offenem Herzen anzunehmen.

Dies wurde in wichtigen Momenten der Kirchengeschichte deutlich, etwa bei der
Verkündigung des Dogmas der Unbefleckten Empfängnis im Jahr 1854 und der Aufnahme
Mariens in den Himmel im Jahr 1950. Schon bevor diese Dogmen offiziell verkündet wurden,
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waren sie bereits tief im Glauben des christlichen Volkes verwurzelt, was dem Lehramt
bestätigte, dass es sich um geoffenbarte Wahrheiten handelte.

4. Den Sensus Fidei in der heutigen Welt leben
In unserer Zeit, die von Relativismus und doktrinärer Verwirrung geprägt ist, ist der sensus
fidei notwendiger denn je. Christen sind aufgerufen, diese Gabe zu pflegen und die Wahrheit
inmitten vieler widersprüchlicher Stimmen zu erkennen. Doch wie kann man diesen
Glaubenssinn im Alltag entwickeln?

a) Sakramentales Leben und Gebet

Der sensus fidei ist kein bloßer natürlicher Instinkt, sondern eine Gabe des Heiligen Geistes,
die wächst, wenn wir im Stand der Gnade leben. Die Teilnahme an der Eucharistie, die
regelmäßige Beichte und das Gebet helfen uns, uns auf Gottes Wahrheit einzustimmen.

b) Treue zur Tradition und zum Lehramt

Damit der sensus fidei authentisch ist, muss er in Gemeinschaft mit der beständigen Lehre
der Kirche stehen. Es geht nicht darum, theologischen oder ideologischen Trends zu folgen,
sondern darum, dem Glauben treu zu bleiben, der von den Aposteln überliefert wurde.

c) Fortwährende Glaubensbildung

Ein Katholik, der seinen Glauben vertieft leben möchte, muss sich kontinuierlich weiterbilden.
Das Lesen der Heiligen Schrift, das Studium des Katechismus der Katholischen Kirche und die
Beschäftigung mit dem Leben der Heiligen sind konkrete Wege, um einen soliden sensus fidei
zu entwickeln.

d) Gemeinschaftliches Glaubensleben

Der Glaube ist kein isolierter Akt, sondern wächst in der Gemeinschaft. Das Zuhören anderer
Gläubiger, der Austausch in Pfarrgruppen und die aktive Teilnahme am Leben der Kirche
helfen uns, das Wirken des Heiligen Geistes klarer zu erkennen.
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5. Ein Aufruf zur Treue
In Zeiten der Verwirrung ist der sensus fidei ein verlässlicher Kompass, der uns hilft, fest im
Glauben zu bleiben. Er ist keine Ausrede, um die Autorität der Kirche abzulehnen oder
persönliche Meinungen zu propagieren, sondern eine Einladung, den Glauben mit
Authentizität und Tiefe zu leben.

Möge der Heilige Geist uns einen lebendigen sensus fidei schenken, der uns befähigt, die
geoffenbarte Wahrheit mit Liebe und Treue zu erkennen und anzunehmen. Und möge das
Volk Gottes stets in Gemeinschaft mit der Kirche bleiben und mit seinem Leben die Schönheit
des katholischen Glaubens bezeugen.

„Herr, erleuchte unseren Geist und unser Herz, damit wir durch die Gabe deines
Geistes stets deine Wahrheit erkennen und in ihr wandeln. Amen.“


